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5 Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mel. — Bestellungen werden in der Expedition (Ketterha ergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Katſerlichen Poſtanſtalten 
\ M 9404 — Preis ki 4 N 50 85 — Auswärts 5 Ai — Inſerate, pro Beil Jelle 20 Z, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Netemeyer und Rud. Moſſe; 1875 
2 in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. + 
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„ik? räſident jelbft vornahm, ergab, daß nur 198 Stimmen ab⸗ſchiedenarti it der Anweſenden be⸗ 

Abonnements Einladung. x ie 5 mich 52 Sime an der Beſchluß⸗ e ek e e auſen's lan fol 

Abonnements auf die Danziger Zeitung Fähigkeit des Hanfes fehlte, der Wahlact alſo ungiltig] feſter fein als je vorher, und wenn etwas zur noch 

pro November und December nimmt jede wicherhoit werben ß, den beaßfebtgen Lauf größeren Befefligung de lden Hätte een une, i 

Poſtanſtalt zum Preiſe von 3 Mk. 34 Pf Unter dieſen in der Geſchäftsordnung nicht vorge⸗ a len f gase 5 —. bat. won ee ee Keane 
2 2 ä i 1 i 1 n 5 y - ’ 8 

ſehenen Umſtänden proponirt der Präſident aus eigener Börfentreiten 9 1 chehen, welche ſich mit den Schutz⸗ 16 527 862 Mk. bereits für den Etat von 1875 ver⸗ 


€ Deutſchlaud. 
N. Berlin, 28. Oetbr. Aus der dem Reichs⸗ 
tage vorgelegten Ueberſicht der ordentlichen Aus⸗ 
5 en und Einnahmen für 1874 erhellt, daß dieſes 


entzegen; Hieſige abonniren in der Expe⸗ Machtvollkommenheit für Freitag folgende Tagesord- 


1 nung: 1) Wahl des zweiten Vicepräſidenten und der zöllnern liirt haben. wendet, ſo daß in den Etat für 1876 noch 
dition, Ketterhagergaſſe No. 4. Schriftführer. 2) Minblicher Bericht der Reichs Vor Kurzem erregte die Meldung der 32 072 506 ME. einzuftelen bleiben. — Der dem 
Lotterie Commiſſion und im Anſchluß daran Berathung über] „Italteniſchen Nachrichten,“ daß Verhandlun⸗ Reichstage vorgelegte Etat des Reichseiſen⸗ 


bahnamts für 1876 enthält an fortdauernden 
Aus gaben die Summe von 276 490 Mk., d. h. 
96 610 Mk. mehr, als im Vorjahre. Dieſer Mehr⸗ 
bedarf wird faſt ausſchließlich durch eine Ver⸗ 
rößerung der Beamtenzahl verurſacht. Die Auf- 
tellung von 3 neuen vortragenden Räthen mit 
einem Durchſchnittsgehalt von 8700 Mk. wird 
durch folgende in mehr als einer Beziehung inter⸗ 
eſſante Bemerkung motivirt: „Die Geſchäfte des 
Reichseiſenbahnamtes haben durch die immer 
weitere Ausdehnung ſeiner Thätigkeit auf die ver⸗ 
ſchiedenen Gegenſtände des ihm verfaſſungsmäßig 
zugewieſenen Gebiets einen Umfang gewonnen, 
für den die zu Gebote ſtehenden Arbeits⸗ 
kräfte in keiner Weiſe mehr ausreichen. Iſt 
die Bewältigung der Arbeit deshalb nur 
durch übermäßige Anſtrengungen und durch 
die Heranziehung geeigneter Hilfskräfte mög⸗ 
lich geweſen, fo muß bei der beſtändig wachſen⸗ 


icht amtlich. die weitere geſchäftliche Behandlung der Civilprozeß⸗ 
Bei der am K won an ken Ziehung der ordnung, der Criminalordnung und des Gerichts⸗Ver⸗ 
4. Klaſſe 152. K. Preuß. Klaſſen⸗Lokterie fiel] faſſungsgeſetzes 3) Erſte Berathung des Geſetzentwurfes 
1 Gewinn zu 120000 M auf No. 69 232. 1 Gewinn betreffend die Einſetzung und Kraftloserklärung der auf 
zu 45000 & auf No. 39 567. 1 Gewinne zu 15 000 & den Inhaber lautenden Schuldperſchreibungen. 4) Erſte 
auf No. 36367. A Gewinne zu 6000 & auf No. und zweite Beratung des Geſetzentwurfes, betreffend 
11775 48 457 57 940 83 946. die Gebühren der Advokaten, Anwälte, Gerichtsſchreiber 
47 Gewinne zu 3000 4 auf No. 77 3144 3512 und Gerichtsvollzieher in Elſaß⸗Lothringen. 
u. 5740 Bas 353 010 er 138 22 990 
18 27 603 6 31385 31405 B 
32048 38806 31052 34806 DHSIB 39106 39817 Danzig, den 29. October. 
4 6357 47225 52 833 55245 59 442 i i i i 
20805 62136 67094 70777 72248 73967 75 450 g. Die geſtrige nn den Neihätagen 
71225 78742 7894679796 88 894 89593 91 432 zeigte bereils ein etwas lebendigeres Bild als Tags 
91585 vorher. Die beſchlußfähige Zahl war Anfangs 
67 Gewinne zu 1500 4. auf No. 2210 2988 5589 vorhanden, v. Farcken beck wurde mit fast allen 
340 11715 13287 13 557 13 779 13830 15 374] Stimmen zum Präſidenten, v. Stauffenberg 
15533 17 107 19132 19 550 22 149 22 254 22 438 gegen die weißen Zettel des Centrums zum erſten 
24151 26 098 29 745 33 986 38 507 40 159 42 740 Vicepräſidenten gewählt. Bei der Wahl des zweiten 
43165 46445 50 612 55 646 56 786 56 863 57 462 Vicepräſidenten fehlte aber ſchon wieder eine 
58 975 59054 59 231 59 539 60 543 60 684 61329 Stimme an der beſchlußfähigen Zahl. Mit⸗ 
61438 61990 63 192 63 746 64479 65 220 66347 | glieder welche ſchon in Berlin ſind die ſich 
67511 67 657 67 998 68 445 69 902 71675 72 138 Bereits; : 
ereits im Bureau des Hauſes angemeldet, 


821 963 1 haben wichtigere Dinge in der Hauptſtadt zu 
ee N e e BO) thun, als die Sitzungen zu beſuchen, u. A. auch 
66 Gewinne zu 600 K. auf Nr. 2503 2603 3103] Windthorſt⸗Meppen. Die Freiconſervativen haben 
3488 4621 5901 8735 10 351 11 204 12 026 12 940 in den letzten Tagen wieder den zweiten Vice⸗ 
Ian Ba) Iris IS Inn DISR SU Balen Dis 'Berkuibehee niert 
andidaten Graf Bet Hue i i 
29 715 80759 31598 34483 35914 40 407 42 361 Liberalen haben Pe e d ir die 
er — — Be En el 1 1 Stelle der Fortſchrittspartei * entziehen, es wird 
66 665 5 ſchreibt 18 1 2 ne as 
78 062 79 uns ſchreibt, werden nach dem getroffenen Ueber⸗ 
85 048 87473 88 352 20 550 85 988 94656 7 einkommen im geſammten Bureau des Reichstages 
> Zelegramme der Danziger Beitung. r Mig. Demburg ber Abg. ©, Zeil und an 
klegramme der r ng. des Abg. Dernburg der Abg. v. Vahl und an 
E Prag, 29. October. 945 Handelsgericht] Stelle des Abg. Stumm der Abg. Thilow.) 


gen zwiſche n unſerer Regierung und Be auf⸗ 
tragten der Curie wegen Herſtellung des 
Friedens zwiſchen der katholiſchen Hierarchie und 
dem preußischen Staat einige Aufmerkſamkeit. 
Etwas ſcheint an der Sache geweſen zu ſein; man 
hat von ferne bei maßgebenden Perſonen nach den 
Bedingungen anfragen laſſen, unter denen die 
Regierung zum Nachgeben geneigt iſt, man hat 
aber zur Antwort erhalten: nur — vollſtändige 
Unterwerfung unter das Geſetz. Auch die Regie⸗ 
rung hat ſich jetzt bereits ſo eingerichtet, 
daß ſie auf ein baldiges Nachgeben 
der Biſchöfe nicht rechnet. „Wir erwarten — 
heißt es in einer anſcheinend inſpirirten 
Correſpondenz der „Schl. Ztg.“ — die Herſtellung 
eines modus viverdi von unten und nicht von 
oben herab. Das Verlangen nach Ausſöhnung 
mit dem Staate, welcher ja überhaupt nicht die 
Religion beeinträchtigt, ſondern nur die maßloſe 
Herrſchſucht der Geiſtlichkeit zu beſchränken ſucht, 
muß in den Gemeinden ſich geltend machen und 
don dort aus auf die niedere Geiſtlichkeit übergehen, 
die von dem Conflict am nächſten berührt wird. 
Dem vereinten Drängen der Gemeinden und ihrer 
Seelſorger nach Frieden mit der Regierung wird auch 
der höhere Clerus endlich nachgeben müſſen. Bis jetzt 
gaben die Wirkungen der neuen Kirchengeſetze noch 
nicht derartig ſich fühlbar gemacht, um das weitere 
Beharren der Geiſtlichkeit und der Gemeinden in der 
Oppoſition gegen den Staat als nutzlos erſcheinen 
u laſſen. Man thut daher wohl, ſich nicht irrigen 
Tauf ungen über baldige Beilegung des Conflictes 
hinzugeben. Das Haupterforderniß zum Zuge⸗ 
ſtändniß eines modus vivendi Seitens des Stagtes 
iſt und bleibt rückhaltloſe Unterwerfung der Geiſt⸗ 
lichkeit unter die vom Staat erlaſſenen Geſetze.“ 
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Ländern orientirt zu halten, ſich u 


bat d neurs über d igen“ Die Juſtiz⸗Commiſſion ſoll, wie man i 

5 8 ae N ee BR. nn wen nad Bun ne 88 . Ac Ane va 5 0 it E10 an 22 le 125 * bag 

' etersburg, 29. Oetober. 3b ntrage für die Dauer der n wiedergewählt | :he er öſterreichiſchen officiöfen Correſponden enbahnverwaltungen ſe u unterhalten, 
am 5. d. au * zieſtgen Rieslal⸗Bahnsoft 3 — Nach Ablauf derſelben würde man aus Mailand: . 0 den leitenden Or — der Negkerung n frberfige 


„Daß der Erzbiſchof von Mailand, Monſignore ] perſönliche Beziehungen zu treten und zur mög⸗ 
Calabiana, die Einladung zum Galadiner er Ge⸗ lichten N es Schreibwerts häufiger als 
ſundheitsrückſichten ablehnte, hat einiges Auffehen f reiten.“ 
erregt. Die urſprünglichen Dispoſitionen in 
elericalen Kreiſen, wie ſolche vom Vatican vegulirt | auf das Jahr 1876 ſchließt mit einem Ueberſchuß 
waren, ließen ein ganz anderes Verhalten dieſes von 9473000 Mk. ab. Vergleicht man dieſe 
Keirchenfürſten erwarten.“ Summe mit den Erwerbskoſten, welche ſich auf 

Daß man an die bayeriſche Kriſef in Paris 327 186 648 Mk. belaufen, fo ergiebt ſich eine Ver⸗ 
Erwartungen knüpfte und nun nach der Entſchei⸗ zinſung von nur 2,9 Proc. Auch wenn man die 
dung des Königs feine ſchon getroffenen Dispoſi⸗ Erwerbekoſten, welche, wie bekannt, bei Abſchluß 

des Frankfurter Friedens weit über die naturgemäße 


> „janihliegen kann. tionen abgeändert hat, beweiſt ein kleiner Zwiſchen⸗ g 
dalt beſonderer N Vertrag unter fall. Vor Kurzem wurde über Wien ende daß Höhe hinaus ſtipulirt wurden, auf die Anlagekoſten 
im Betrage von 238 394 020 Mk. reducirt, ergiebt 


eichnet worden ſei, durch welchen der Aus bau der Die einzelnen Beſtimmungen der Straf⸗ N Ku N : 
reise 8 5 » türkiſchen Gilenbahnver- gele novelle werden im Reichstage nach dem] Frankreich in München, wo es bisher uur einen ſch doch die noch immer fee geringe Berzinfung 
von 3,98 Proc. — Die Bereinigung des Poſt⸗ und 


bindungen innerhalb 2 bis 3 Jahren gesichert Maßſtabe geprüft werden, welchen die Thronrede] Geſcäftsträger hatte, einen Geſandten in ber 
ſelbſt angegeben hat, nämlich ab fie wirklich eine] Perſon des Baron Ring, bis jetzt Botſchafts⸗ 
r - 4 - 5 Telegraphenweſens kann, da ſie ſich nur nach und 


Aus füllung von erkannten „Lücken“ oder eine Be⸗rath in Wien, ernennen wolle. Die „Nordd. 
3 ne Beate in feitigung von zu Tage getretenen „Mängeln“ ent Allg. Ztg.“ knüpfte daran die ſpöttiſche Bemer⸗ 
das Ergebniß der Weizenernte ein weſentlich ver⸗ halten, welche ſich im Intereſſe der Rechtspflege] kung, jene Nachricht ſtamme aus Paris, aber von 
ringertes, die Qualität bleibt 14 Proc. unter einer als erforderlich herausgeſtellt haben. Wo dieſer einem Datum, als man dort noch nicht die 
er Mittelernte zurück. Der Mais dagegen iſt Geſichtspunkt zutrifft, dürfen die Reviſtonsvorſchläge Entſcheidung in Bayern gekannt habe. Geſtern 
eſonders gut gerathen und ergiebt nur 2 Proc. der Regierungen gewiß auf die Zufimmung des erklärte nun der Pariſer officiöfe „Moniteur“, daß 


Telegr. wird die Commiſſion nur noch böchſtenz 
E 30 Sitzungen nöthig haben, um die geſammten 

von Konſtantinopel aus amtlicher Quelle, die] Arbeiten abzuwicken. Die Reichstagsarbeiten 

jüngſte Verletzung der ſerbiſchen Grenze ſei nicht ollen fo . werden, daß womöglich den 

von 1 von 80 3 be⸗ fr Keuſahr . Apel 27 

angen worden. Demſelben Blatte geht ebendaher * 55 5 - 

ie eee Deibung zu, daß m. Be kurze Seſſion lediglich für die Juſtizgeſetze ſich 


aach ermöglichen läßt, ihre Wirkung auf den Etat 
der Wet. 255 Telegraphenverwalkung 
natürlich auch nur An Shen für Doch haben 
ſchon für 1876 zwölf Stellen für Telegraphen⸗ 
Directoren, für welche nur zwei tellen für Ober⸗ 


Rr ere 


unter ei ; Reichstags rechnen, natürlich unter dem Vorbehalt, jene Nachricht jeder Begründung entbehre. Die „N.] Poſtdirecloren zinzugetreten find, Drei Rathäftellen, 
4 re weten Diiternie. 77 777 daß ſowohl die Einführung neuer Vergehen wie 1 3.“ macht heute deſonders auf das Datum des neun Stellen für Bureau⸗ e eamte 
4 Reichstag. das 92 Jen dem . nicht u 2 und 111 hinzu, — 5 I. Ne e be dcn Den 
ie 2. Si sprechen. Dagegen werden die Regierungen überall] mentürte ſeien „wohlunterrichtete Pariſer Mit- zwö tellen für l ‚ 
u e eeiober 5 cheilungen ener offt f en Wiener Correſpondenz“ 120 Stellen für Obertelegraphiſten und 205 400 Mk. 


räſident v. Forcken beck theilt mi i auf Zurücdweifun ihrer Vorschläge elaßt fein 
21 = a Mitglieder 1 . müſſen, mo die Borlage nicht durch bie Mrarie 
IF Iooft worden find. Ob das Hans heute bef [ußlä, hervorgerufen und keinem in der Rechtspflege 
F. muß nach der Aae een wiederum durch empfundenen Mangel abzuhelfen beſtimmt it 

Namens aufruf feſtgeſtellt werden. Eine Abweichung ſondern folge Abſichten in's Auge faßt, 
von dieſer Vorſchrift, wie Reichenſperger fie vor⸗ die ſchon deim Erlaß des Strafgeſetzbuchee 
ſchlägt. nämlich ſofort zur Wahl des erſten Präfidenten | vom Reichstage zurückgewieſen worden ſind 
dieſenodden und die Beſchlußfähigkeit des Hauses durch und alſo in der Zwiſchenzeit weder eine Probe 
Ku no wn 30 r le ga für noch gegen haben befteben können. Unter dem 
erbebt Eiufpench, Dagegen und Difed erte Gingreifen bes Maßstab, welchen Die Thronzebe felöſt anlegt, in 
ſonſt für abgekürztes Verfahren eifrig thätigen Mbge: oiele der bis jetzt angekündigten Abänderungsvor⸗ 
orbmeten erweckt die erſte Aeußerung einer heiteren ſchläge unhaltbar. Wir zählen beſonders hierher 
Stimmung im Haufe. Der Namensaufruf wird alſo] mehrere Abänderungsvorſchläge, welche dazu de⸗ 
vorgenommen, er ergiebt die Anweſenheit von 204 Mit ſtimmt find, die präciſe Fafſung des Strafgeſetz⸗ 
gliebern, mithin die Beſchlußfähigkeit des Hauſes duches zu beſeitigen und an deren Stelle jene 
und es kann zur Wahl des Bureaus, zunächſt des erften | dehnbaren Ausdrücke zu ſetzen, welche die Beflim- 
. Le 1 1 5 1 mungen des alten preußiſchen Strafgeſetzbuches fo 
5 9. „. Sordenbedt, je eine | unſicher und die Eatſcheidungen der preußiſchen 


enen und v. Stauffenberg, zwei Zettel find Gerichte fo ſchwankend machten. Wenn beiſpiels⸗ 


N :älident v. Forcken beck: M. H. Durch Ihre] weiſe ein neuer Paragraph die fahrläſſige Verbrei⸗ 
Wah + mir das Amt des erſten Prhidenten fü Te tung unwahrer Thatſachen, welche „eine die 

Feger er gegenwärtigen Seſſion übertragen worden.] öffentliche Ruhe gefährdende Aufregung zu 
5 erde nehme die 1 mit herzlichem Dank an und veranlaſſen geeignet ſind“, ſtrafbar machen 
mit mich 57 10 linden bie Geſchäfte des Hauſes ſoll, fo verläßt derſelde ganz die Rechtsgrundſätze, 

8e de dacht der Left en G am Leiten. ©, |auf’denen das beutfäe Stratege bug deut Mi 
erhält Abe v. a präſſdenten) der größten Sorgfalt find bei der Adfaſſung des 


15 enbe 7 im⸗ i ; 
men, 31 Zettel, ohne a Fr Mit . letzteren derartige, nicht objectiv faſſliche, unbe» 


ür Hilfsarbeiter bei den Telegraphenanſtalten 
159 me können. Auf diese Weiſe iſt es 
möglich geworden, den gemeinſchaftlichen Ueber⸗ 
ſchuß der Poft⸗ und Tele 3 be⸗ 
reits auf 3 127 567 Mk höher zu veranſchlagen 
als für das Vorjahr. Uebrigens wird ausdrück⸗ 
lich verſichert, daß zur Beſeitigung des Deftcitz 
nichts geſchehen iſt, was etwa die Vervollkomm⸗ 
nung und Fortentwickelung des Poſt⸗ und 
Telegraphenbetriebes beeinträchtigen könnte. — In 
der erſten Sitzung des Reichstages, welche 
bekanntlich hinter der erforderlichen Anzahl von 
199 Mitgliedern bedeutend zurückgeblieben iſt, 
waren abweſend: Nationalliberale 51 von 
148 = 34 pCt., Fortſchritt 17 von 36 — 50 pCt., 
Centrum 73 von 95 = 70 pCt., deutſche Reichs⸗ 
partei 21 von 32 — 66 pCt., Conſervative 9 von 
20 = 48 pCt., Polen 14 von 14 = 100 pCt., 
Wilde 33 von 42 = 70 pt., darunter alle 
Elſäſſer und Socialdemokraten. Von in Berlin 
wohnenden Abgeordneten fehlten: Haſenclever, 
0 elmann, Klotz, Kochann, v. St. Paul⸗Illaire, 


Dem Dreiſten gehört die Welt. Das 4. auch 
die Bonapartiſten. Im Augenblick geſchehen beim 


Verſammlung, und Bocher, den Präſidenten des 
rechten Centrums, welche beide wegen ihrer 


publilanern gut angeſchrieben ſtehen, mit der Bil⸗ 
dung des Cabinets zu betrauen, wenn Buffet ge⸗ 
kürzt werden ſollte. Bis jet zeigt der Maria ei 
nicht die geringfte Neigung, auf dieſe Vorſchläge 
einzugehen. Die Bonapartiſten treten ſo ver⸗ 
wegen auf, weil ſie wiſſen wollen, daß ſie einen 
roßen Theil der Corpsführer, wie „Bourbaki, 
gebrun, Ducrot, Bataille u. . w., auf ihrer Seite 
haben. Dabei darf man nicht vergeſſen, daß die 
Bonapartiſten von je her ein verwegenes Spiel 
ipielten, und daß, wenn Napoleon III. der gar 
keinen Anhang hatte, die Putſche in Straßburg 
und Boulogne verſuchte, Napoleon IV., der auf 
einen Theil der Armee, auch faſt auf alle Buffer 
ſchen Beamten und auf die ungeheure Majorität 
der Pariſer Polizei zählen kann, heute leichter 
noch dazu beſtimmt werden könnte, in einem 
paſſenden Augenblick einen Handſtreich, wie fein 
Vater, zu 9 


5 * Reichenſperger, Schröder (Lipp⸗ 
a 

— Der Kaiſer gedenkt am 25. und 26. No⸗ 
vember, wie die „J.⸗Z.“ berichtet, in der Göhrde 
zum Abhalten der Serbftjngben zu verweilen. 

— S. M. Schiffe „Vietoria“ und „Life“ 
find am 26. d. M. von Wilhelmshaven nach der 
weſtindiſchen reſp. oſtaſiatiſchen Station in See 
gegangen. 

„. Der Reichs⸗Anz.“ enthält nach ſtehende 
Mittheilung: Nach hier eingegangenen Berichten 
iſt am 5. gu d. J. ein Deutſcher aus Dresden, 
Karl von Liebenau, im Gefängniſſe zu Gugci⸗ 
pati in Venezuela geſtorden. Verſchiedene An⸗ 
zeichen laſſen leider darauf ſchließen, daß ein Mord 
vorliegt, Auf Antrag des Kaiſerlichen Geſchäfts⸗ 


Centrums abgegeben, find unbeſchrieben. Viceprä ſtimmte, dehnbare Ausdrücke als völlig ungeeignet 
N Stauffenberg: ndem ich dem hohen Faun i aus den Strafbeſtimmungen weggewieſen wor en 
nuss ehrende Vertrauen danke, das in der ehen vollzo⸗] Auf eine ſolche neue Definition von Vergehen 
1 dige Wahl uh 45 — ber Wahl, würde nicht der Ausdruck paſſen, daß eine „Lücke“ 
N 00 ur 1 
Ned yon, ln d dae nd e la dak micke war bie ee Cuche 
„ u bleiben, um die leicht zu 
1 55 Beſchlußfähigkeit deſſelben nicht 92 155 deſſelben durchbrochen werben. 
ven und damit feine Conſtituirung zu verzögern. Der Fianzminiſter und Vicepräſident des 
ie begründet dieſe Mahnung und zugleich, daß ſie][Miniſteriums hat am Dienſtag im Kreiſe feiner 
chtlos war, 15 der folgende organg. Die] Collegen den n an welchem er vor ſechs 
\ ue für die Wahl des zweiten Vicepräſidenten Jahren in das Miniſterium trat, und die Gerüchte 
Waren abgegeben, aber ihre vorläufige Zählung, die der uber feinen angeblichen Rücktritt ſollen dabei ver⸗ 


trägers in Cargeaß hat der Präſtdent des Frei⸗ Oeſterreich⸗ Ungarn. Debatte über den Zeugen⸗Eid. Siebenzehn von zu trinken geben; bernach riefen ſie den öfferreichi⸗ 
ſtaates Venezuela einen außerordentlichen Commiſſar Wien, 26. October. In Peſter induſtriellen der Anklage citirte Zeugen wurden vernommen. ſchen Zolleinnehmer, der ein wenig italieniſch ver⸗ 
an Ort und Stelle geſandt und ſtrenge Unter⸗ Kreiſen verlautet, daß die ungariſche Regierung Viele äußern ſich gravirend über das Vorleben ſteht, um den Dolmetſcher zu machen. Als dieſer 
tuchung zugeſagt. Das Ergebniß der letzteren wird mit aller Entſchiedenheit gegen den Abſchluß des Luciani's. Fürſt Odescalchi beſtätigt das ankam, hörte er Geſchrei und Klagetöne, ein Körper 
erſt nähere Aufklärung über den Fall ſelbſt und vom Auswärtigen Amte vereinbarten Handels⸗ Darlehen von 1000 Lire. fällt zur Erde, ein Säbel durchſchwirrt die Luft, ein 
die Gründe bringen, aus denen der wahrſcheinlich vertrages mit Italien auftritt, namentlich England. Kopf rollt auf den Boden und ein Rumpf ſchwimmt 
Gemordete in das Gefängniß gerathen war. wegen zu beſorgender Schädigung der ungariſchen London, 26. Det. Welche Artillerie hat die im Blute, die Füße werden mit Säbelhieben vom 
— Den neueſten Berichten aus Varzin zu- Zucker⸗ und Cpleitus-Induſtrie Sie ſtütze ſich beſſeren Geſchütze, die engliſche oder die deutſche? Körper getrennt und der Leib mit Bayonetten 
folge iſt Fürſt Bismarck allerdings wieder neural⸗ } hierbei auf ein Memorandum der betheiligten In⸗ Welche Kanone ſchießt ſicherer und weiter und durchſiochen. Alles war das Werk eines Augenblicks. 
iiden Anfällen ausgeſetzt, aber fie ftellen ſich duſtriellen, welche zu deſſen Ueberreichung von ſchlägt beſſer durch, die Woolwich⸗Kanone oder Ein Türke zeigt dem andern das noch rauchende 
eltener und weniger intenſiv ein. Er iſt nicht ihren öſterreichiſchen Fachgenoſſen, die bei ihrer die Krupp'ſche? Lange Zeit if dieſe Frage bes Haupt. Was in den wenigen Augenblicken vorge⸗ 
gehindert, Jagdpartien zu unternehmen und vor⸗ Regierung vergeblich petitionirt hatten, bewogen ſprochen, und auch nur beſprochen worden. In fallen iſt und die ſchauderhafte Ermordung des 
nehmlich dem Fiſchfang in ſeinen Forellenteichen wurden. : Deutſchland wird man zwar mit dem Urtheilsſpruch Unglücklichen veranlaßt hat, kann ich nicht agen; 
obzuliegen. Der Züchtung dieſer Fiſche widmet er — 28. October. Dem Biefigen Comité der ſchneller fertig geworden fein, aber in England hat aber Alles hat ſich, wie ich es erzähle, in Gegen⸗ 
eine nicht geringe Sorgfalt und iſt nach feiner Inhaber türkiſcher Obligationen iſt eine Zu- man ſich noch nicht entſcheiden können. Ein prak⸗ wart türkiſcher Offiziere wenige Schritte von der 
Aeußerung ſtets darauf bedacht, eine Sonderung ſchrift des Londoner Bondholdercomites zuge⸗ tiſcher Verſuch hat bisher nicht angeſtellt werden öſterreichiſchen Grenze zugetragen. Esſcheint unglaub⸗ 
der jüngeren Brut zu veranlaſſen, weil, wie in gangen, in welchem zu gemeinſamen Schritten auf- können, obgleich die engliſche Regierung ſolchen lich, und wenn ich die Leiche nicht geſehen hätte, \ 
anderen Sphären, „die Kleinen von den Großen gefordert und das Programm dafür in feinen wiederholt angeſtrebt und Krupp um Stellung eines würde ich es ſelbſt nicht glauben.“ Sobald der 
gefreſſen werden“. — Die „N. St. Ztg.“ :heilt Grundzügen entwickelt wird. — Die Börſenkammer Geſchützes zu einem Probeſchießen erſucht hat. italieniſche Conſularagent in Raguſa von der 
als aus militäriſchen Kreiſen verlautend mit, Fürſt hat angeordnet, daß bei Geſchäften in Lombarden Krupp hat dies bisher vermeiger:, jedenfalls nicht Schandthat unterrichtet wurde, ſchickte er einen 
Bismarck, jetzt General⸗Lieutenant bei der Cavallerie, mit Rückſicht auf die Erhaltung der Lieferbarkeit aus Beſorgniß um das Ergebniß, ſondern in Ein⸗ telegraphiſchen Bericht an den italieniſchen Gene⸗ 
werde bei dem bevorſtehenden Avancement zum an fremden Börſen der nicht zur Einlöſung ge- haltung des Sprüchwortes: Der Gebrannte ſcheut ralconſul in Trieft ad, und dieſer wies ihn, nach 
General der Cavallerie, alſo zur höchſten in ſeiner langende November⸗Coupon, ſowie der Coupon das Feuer. In dieſer Beziehung braucht nun Krupp einem Telegramm des „Fanfulla“ vom 20. aus 
Stellng zu erlangenden militäriſchen Charge auf- vom vergangenen Mai mitzuliefern find. — In gerade in England keine Befürchtungen zu hegen, Raguſa, an, ſofort energiſch einzuſchreiten und die 
rücken. Börſenkreiſen wird lebhaft fur die Wiedereinfüz⸗ und feine Wiel Erfahrung aus Oeſterreich Auslieferung der Papiere und anderer Habſelig⸗ 
zung der Sonntagsbörſe agitirt. wird ſich in Woolwich ſicher nicht wiederholen Er keiten des Ermordeten und auch womöglich ſeiner 
Wiener⸗Neuſtadt, 26. Det. In der gieſi⸗ hat ſich denn auch ſchließlich zum Probeſchießen Leiche zu verlangen. „Man kündigt an (ſo ſchließt 
en Maſchinen⸗Fabrik müſſen wegen Mangels an verſtanden. Im Laufe der vergangenen Woche der „Fanfulla“) und zwar in einer Art und Weiſe, 
Kebeit am nächſten Sonnabend neuerdings Ar⸗ ging der Admiralität ein Schreiben von ihm zu, die keinem Zweifel Raum läßt, daß das engliſche 
beiter⸗Entlaſſungen in größerm Umfange vor⸗ worin er fi) erbietet, eins feiner Geſchütze zum und das franzöſiſche Geſchwader demnächſt in den 
genommen werden. Ver Stand der Arbeiter, welche Probeſchießen nach Woolwich zu ſenden. Nach Be⸗ Gewäfſſern von Ragufa erſcheinen werden.“ 
bei Uebernahme der Fabrik durch die neue Verwal⸗ rathung mit dem Kriegsminiſter hat die Admiralität Amerika. 
tung bei 1900 betrug, iſt ohnedies bereits auf 750 das Angebot dankend angenommen. In militäriſchen Newyork, 28. October. Zum Congreß⸗ 
zuſammengeſchmolzen. Kreiſen, und nicht allein in ſolchen, wird den deputirten für den Staat Oregon iſt der Candidat 
Frankreich. Schießverſuchen mit lebhaftem Intereſſe, ja, mit der demokratiſchen Partei, Lane, mit einer Mehr⸗ 
Paris, 28. Oct. In einer zur Oeffentlichkeit Spannung entgegengeſehen. Selbſtverſtändlich heit von 1200 Stimmen gewählt worden. 
gelangten Zuſchrift ſpricht Gambetta über das werden zwei Geſchütze deſſelben Kalibers gegen — Wie aus Brafilien gemeldet wird, hat 
muthmaßliche Ergebniß der künftigen Wahlen dahin einander geſtellt. Man hofft bier auf den Sieg der der Biſchof von Olinda an feine Diöcefanen in 
aus, daß dieſelben wohl eine ſehr erhebliche Majo⸗ Woolwich Kanone, deren Herſtellungskoſten um eine Pernambuco, Parahyba und Alagoas ein Hirten⸗ 
rität der republikaniſchen Partei ergeben würden. ſehr erhebliche Summe hinter denen des berühmten ſchreiben bezüglich feiner Freilaſſung aus dem Ge⸗ 
Was die von den künftigen parlamentariſchen Kör⸗ Eſſener Gußſtahlgeſchützes zurückbleiben. fängniſſe gerichtet und feine bevoritehende Abreiſe 
pern einzuſchlagende Poküt anbelange, ſo müßten — 28. October. ladſtone's Artikel nach Rom angekündigt. 
dieſelben nach ſeiner Ueberzeugung durchaus frei⸗ „Italien und die Kirche“ erſcheint nächſter Tage zu 
heitlichen Tendenzen huldigen und die Reorganiſi⸗ Rom in einer vom Verfaſſer ſelbſt genehmigten Danzig, 29. October. 
rung der Finanzen, die wirkliche und praktiſche italieniſchen Ueberſetzung von der Hand des * Aus Kopenhagen find folgende Tele⸗ 
Durchführung des Syſtems der allgemeinen Mi ie Marcheſe Guerriere Gonzaga. — Cardinal Mac ramme hier eingegangen: 27 Oetoder Die 
tärdienſtpflicht, die Wiederherſtellung einer echt na⸗ Closkey trifft in etwa 14 Tagen hier ein. Die Bark „Verein“ 2 Kae  Gapitän Schepke, mit 
tionalen Erziehung und eine Verſöhnung der neuen Katholiken bereiten ihm einen feſtlichen Em- Balkenladung no Dont ana n beftimmt, 
dit 5 8 ſocialen Elemente mit den Gruppen der alten Ge- pfang vor. ist bei Falſterbe auf den Grund geſtaßen und hier 
us den bis jezt erſchienenen Bulletins des fürft- fellſchaft ſich angelegen ſein laſſen. In dieſem Norwegen. mit Leck angekommen“. — 28. Detob ur 
lichen Hofmarſchallamts, unterzeichnet Dr. Eſchen⸗ Falle rechne er auch auf eine Amneſtirung der Chriſtiania, 24. October. Das biefige Brigg „Beatrice Suppicich“ aus Rostock Neſahr 
burg, läßt ſich übrigens nicht beſtimmt erkennen, wegen ihrer Theilnahme an dem Sommuneaufkand Altonblad' ſchreibt: Der Geldmangel in mit Holzladung von Danzig na 9 Globeeſter, ift 
welchen Grad der Gefährlichkeit die Krankheit an-| Verurtheilten. (W. T.) |biefiger Stadt it feit einigen Tagen im Zuneh- dei Falſterbo auf dem Grund e 
e 8 ob ee ng 1 werläſſtgem Italien. Jake fe Es iſt in Na . been angekommen. Das Schiff wub durch Taucher 
inzugetreten. So vie aber nach zuverläſſigen N ie Inſtituten faſt nicht möglich geweſen, die beſten ; u 
arihten und Aeußerungen Sadverftänbiger ft Rom, 23. Oct. [Prozeß Sonzogno.] Die faſt nich ‚ unterfucht werden. 
daß das Leben des Patienten, wenn nicht recht 
daldige Beſſerung eintritt, in der größten Gefahr 
ſchwebt. Die fürſtliche Ehe iſt kinderlos, und wenn 
der Fürſt mit dem Tode abgehen ſollte, würde deſſen 
älteſter Bruder, Prinz Woldemar, die Regierung 
übernehmen. Dieſer iſt 1824 geboren und mit der 
Prinzeſſin Sophie von Baden erg Da auch 
dieſe Ehe kinderlos iſt und die beiden andern 


in 
directer Linie ſeinem Ausſterben entgegen. Es 


ee — 


— Bur Frage des Lehrermangels theilt die 
„B. Z.“ aus dem Havellande mit, daß in eincin 
a Dorfe ein Budiker als Lehrer fungirt. 
Nachdem derſelbe in Berlin das Kellergeſchäft 
ſattſam geführt und ſein väterliches Erbtheil dadei 
verthan, experimentirt er jetzt an der lieben Dorf⸗ 
Ingenb herum. Ein Examen als Lehrer hat der 

ann nie gemacht. 

— Der Magiſtrat wird ſich in der nächſten 
Jet mit ber Frage N müſſen, ob die 

eibehaltung der Jahrmärkte ein Bedürfniß iſt 
oder nicht. Wie es ſcheint, wird die Entſcheidung 
gegen die Jahrmärkte ausfallen, die allerdings 
einen Städten, welche inmitten einer Ackerbau 
treibenden Bevölkerung liegen, ganz an ihrem 
Platze find, den großen Städten aber nichts bieten, 
was ſich die Einwohnerſchaft nicht auf einem andern 
Wege eben ſo gut oder beſſer verſchaffen kann. 

— Aus Lippe ſchreibt man dem „Bielefelder 
Wächter“: Auf hohen Befehl iſt heute in allen 
Kirchen des Landes Fi die Geneſung des 
15 en aus ſchwerer Krankheit gebetet worden und 


oll damit bis auf Weiteres fortgefahren werden. 


anzugeben. Ang.: Cs war gegen 11 Uhr Vor- guker ber engliſchen die deutſche Sprache gejegt. geichlihen, bie in bem aug der pie V 


General G i ſei, welcher die Ermordung 8 niſchen 


8 5 vor 

0 ü z f „Gleichzeitig iſt einer zahlreichen Verſammlung aus Fritz Reuter s „Ut 
Sie fort. Ang.: Ich frug warum, und da lige ach fen — — iin a en mine Sei“ un e anne en 
Capitale die römiſchen Projecte Garibaldi s. Ich beler, die Pflanzenwelt Norwegen's behandelnd, Schützenhanſe ſein 5. e er Verein | 


daß er vor einigen Jahren den Verkehr mit dem 
urſten und deſſen Gemahlin abge⸗ 


brochen * Man rühmt die Gradheit ſeines 
und ich beſchloß ihn anzunehmen. Pr.: Was ſagten Die Frage wegen Anſtellung der Frauen in die Collecte von Räuber in Elbing gefallen. 3 

Wofen, 28. Det. Man ſchrelbt der „B. .“: Ste ben March Auge ene der Gen een 1 
Bei der Oſtdeutſchen Bank hier ſind bis heute 
es. 730 000 Actien zu der am 4. k. M. bevorſtehenden 
General⸗Verſammlung angemeldet und da die In⸗ 
haber dieſer Actien ſämmtlich für die Liquida⸗ 
tion ſtimmen, fo iſt dieſelbe gegenwärtig ſchon als 
erfect zu betrachten. Es werden deshalb Seitens 
ie Bank alle Anordnungen getroffen, welche ge- 
eignet, die Liquidation ſoviel wie 15 900 zu fördern 
ahresfriſt zu 


ergeben, daß 5000 Lire verſprochen wurden, falls Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Gegenſtand der Erörterung. A bis auf Weiteres mit Rinddiey nicht bezo⸗ 


Departement des Miniſteriums der Communicationen ER De er K. Domänen⸗Polizeiamts⸗Verweſer 


ein Circular vorgelegt, in welchem normative Ver- Gerdey in 


i i 5 8 it. | üffen die iſtinnen worden 
Nachmittags, wie gewöhnlich, an meine Arbeit. aufgeſtellten Normen müſſ Telegraphiſ 12 4% Fur bie e 4 keine 


ich meinen Wochenlohn empfangen, begab ich mich ſein. Verheirathete Frauen dürfen nur dann Aber And 5 deln erk e ee, Kere \ 
U 


in die Oſteria Lucatelli, wo aber Morelli und Anſtellung erhalten, wenn ihre Männer auf der beſitzer Leo v. Czarlinski auf Zakrzewko und Ober⸗ 


a. D. Oſterrath. 
undert aller e dieſer Bahn Teint groß 4. e m 
der von hieſigen Schuhmachern angefertigt wird: es 
werbe der Schuhmacher am umfangreichſten vertreten. 
ch war in jenen Augenblicken ſehr erregt und, je Verwaltungsrath der großen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft! den genannten Handelsartikel an, der ſelbſt auf den 
mit unheimlichem Blick und geſenktem Kopfe gegen der Warſchauer, der Nicolai⸗ und der Niſchny⸗] Quantitäten angekauft wird. Andere bereiſen ausſchließ⸗ 


Farina noch nicht anweſend waren. Endlich kamen Be er Station einen Poſten bei der Bahn . gierungsrat 
5 Schwetz, 28. Oct. Obgleich unfere Stadt 
Weg nach der Via dei Ceſarini ein. Pr.: 8 Telegraphiſtinnen darf nicht 15 aufs en al a 
| aufzuweiſen hat, fo ift doch ihr Name felbft im Aus⸗ 
ng.: Sogleich. Auf dem Wege nach der Redaction überſchreiten. Sin lande als Fabrikſtätte eines Handelsartikels bekannt, 

2 x H 2 ri 3 2 1 ten 1 
Inſtructionen über die Lage des Bureaus ſowohl beſtimmt, in Function, fo je dieſer Umſtand nicht — Wee in when u en it den 
allein, oder vielleicht auch gar nicht antreffen ſollte. Sie können ſämmtlich bis zu ihrem freiwilligen Zwei Drittel der Mitglieder deſſelben find auf auswär⸗ 

tige Arbeiten und Kundſchaft angewieſen und fertigen | 
mehr wir uns dem Ziele näherten, außer mir. von dem miniſteriellen Circular Kenntniß genommen, Frankfurter und Leipziger Meſſen nicht fehlen darf und 
(Der Angeklagte wird zuſehends bläſſer und ſtiert faßte er den Beſchluß: die Meinung der Directionen mit Vorliebe von italieniſchen Lanflenten in großen | 


die Erde; in dieſer Stellung verbleibt er bis zum Nomgoroder Bahnen über die dort bereits fungirenden lich ſämmtliche Jahrmärkte und Abläſſe der Umgegend 
8.8 hufle der Gngebleng Morell ſagte: Wenn Tele geapbiflinnen einzuholen, um feſtzuſtellen, ob | und . den Rule N m de | 

Meyer, Henniges und Kluſemann 82 Geldftrafen ven . neh, 5 gell 5 Mn 2 wehen 418 e ln ſchlechter ihre Dienſte de abgehaltenen Jabrmarkte ir übe Erfah⸗ 

m einen ikel, um deſſen Veröffent⸗ ver nner. machen. Di ; 

i 5 u bitteſt; findeſt du ihn nicht, oder iſt er — Der Kaiſer hat zur Unterſtützung der Salt zu e Neno u e 

c allein, dann gehſt du ein anderes Mal. nothleidenden Flüchtlinge aus der Herzegowinaſſund nachdem man einige Erfriſchungen eingenommen, 

Pr.: Wann und von wem ward Ihnen der Dold an den Fürſten von Montenegro 30 000 Rubel mit] die Reife weiter Tortgeiet u Jan e angelangt, ges 

a 


f igt? . iſch): er» | einem ei leitſchreiben 5 wahrte man erſt, einige Körbe geöffnet und eine 
eingehändigt? Ang. (faſt convulſiviſch): Ich em eigenhändigen 8 geſandt bddentende Eh don 110 * vr — — Sbefeln 


a 0 232 RS. daraus i ieb hat wahrſcheinli 
noch, daß ich hinaufkam. ... Ich war in einer — Die italieniſchen Zeitungen beſchäftigen die Flat ee e, Dean . 


rchterlichen Stimmung. (Der Angeklagte wird ſich leidenſchaftlich mit der ſchauderhaften Ermor- g f 
— und verweigert eine ee ängende dun ers Pugnalini durch 155 B 955 Wel it en ie 7 
Darſtellung der Blutſcene.) Pr. (nach einer Pauſe): türkif che Soldaten, und der „Fanfulla“- der, zumal für einen Handwerksmann, der auf ſeiner 
Frezza, vor Eintritt unter das Hausthor No. 11 Correſpondent berichtet darüber aus Raguſa: Hände Arbeit angewieſen iſt. — Geſtern Abend 
at man Ihnen einen Dolch übergeben? Ang.: „Pugnalini erreichte am 12. Nachmittags die rug Herr Hugo auer im Saale der 
a. Pr: Gleichfalls legten Sie Ihren Manzel] Grenzſtation Czarini, wo er einen öſterreichiſchen Reſſource den chello? frei aus dem Ge⸗ 
ab, offenbar um im Ringen mit Ihrem Opfer Zolleinnehmer und zwei türkiſche Schildwachen dächtniß vor und können wir den bes 
weniger verhindert zu ſein? Frezza nickt mit dem fand. Fünfzig Schritt entfernt davon ſteht ein reits über 70475 d Ae sr Be- 
Kopfe. Der Angeklagte, der ſonſt in allen Punkten türkiſches Blockhaus mit einer halben Compagnie richten vollſtändig 2 ki; uch . Er | 
arigam Belagung, alfo regelmäßigen Truppen. eine u dit in den 9 —— jeder Rolle 
tragiſchen Augenblicke, da er Sonzogno den erſten Pugnalini glaubte ſich ganz ſicher und unterhan⸗ ner enden Stimmgebungen anzuerkennen. Vom 
Stich in das Antlitz verfegte, verwirrt und außer delte mit zwei Individuen aus dem benachbarten Publikum wurde die geſammte Leiſtung mit großem 
Beſinnung geweſen, fein Verbrechen milder zu] Drina, weil er Hunger und Durſt empfand, über Beiſal aufgenommen. 
ä aßt nach einigen Minuten und den Verkauf feines Gewehres. Daß er bewaffnet Königsberg, 29. Oct. Nach der Wahl eines 
Weite zu, als Angreifer ern war, konnte Niemand Wunder nehmen, weil es Stadtbauraths ſteht den Stadtverordneten noch die des 
treten zu ſein; A er die hier viel mehr auffällt, wenn Jemand unbewaffnet, zweiten Bürgermeifters bevor, da Bürgermeistern 
Genen fein Opfer erlegen, ja ohne ein förmliches Arſenal einhergeht. Aber Braun fein Amt demnächſt niederlegen wird. — Auch 
der die Vinten führten ihn ins Blockhaus und fingen, Vr Aeli an en her bon gut Ri — 5 r 
eidigung, da er angeblich von Sonzogno an der nach dem Zeugniß des öſterreichiſchen Zollbeamten weiche auf die Bitte hinanglauft. die Boltieiverorbuung 
Gurgel Safe und bis an die Treppe geſchleppt und der beiden oben erwähnten In- wegen Beleuchtung der Außtperbe in Bezu auf 
worden, beigebracht haben. dividuen und mehrerer Zeitungscorreſponden⸗ die Frachtfuhrwerke nicht in's Leben treten zu Th 


(W. T.) 
Hannover, 27. Oet. Der „H. Cour.“ ſchreibt: 
Die vorgeſtrige Wahl zur Landesſynode iſt, 
wie bei der welfiſchen Aae der meiſten 


W 


onzogno auf 
vierzehn Dolch 


ſagen. 0 

l Dresden, 28. October. Die ſächſiſchen 
Kammern 1— heute in Rückſicht auf den 
deutſchen Reichstag auf unbeſtimmte Zeit vertagt 
worden. (W. T.) 


en. | 
— 26. October. (Prozeß Sonzogno.) Inf ten, mit ſe zu ſcherzen an, indem Das Vorſteheramt bat auf die Schwierigkeiten der Be 
der heutigen Verhandlung kam es zu einer großen! ſie ſagten, fie wollten ihm zu eſſen und fefigung und Anzündung der Laternen, auf die Gefah⸗ 


ren für Pferde und auf die Feuergefährlichkeit dieſer 
\ richtung hingewieſen. Ihm ift hierauf unter dem 
25. d. M. eine eigenhändige Antwort des Polizeipräſi⸗ 
denten zu Theil geworden, in welcher derſelbe die erho⸗ 
benen Bedenken widerlegt und ſchließlich erklärt, ſich 
außer Stande zu ſehen, dem Antrage auf Aufhebung 
der qu. Polizei — 8 zu geben. — 
Der Alkſitzerſohn Paludßitzky hatte ſchon eine Zeit lang 
beim Militär gedient, war jedoch, weil ihn ſein Vater 
in der Wirthſchaft gebrauchte, auf Reclamation ent⸗ 
laſſen worden. Nach einiger Zeit kam ihm die Ordre 
zu Händen, daß er ſich am 9. Dezember 1874 wiederum 
zum Eintritt ins Militär zu geſtellen habe. Fünf 
Tage vor dem Termin fand 5. ſich auf dem Landwehr⸗ 
bureau Oſterode ein, um nachzufragen, ob er wir ich 
dienen müſſe, welche Frage entſchieden bejaht wurde, 
und am 9. Dezember 1874 geſtellte er ſich, wie be; 
ſohlen, aber es fehlten ihm am Zeigefinger der rechten 
and zwei Glieder, worauf er als untauglich zum 
Militärdienſte entlaſſen wurde. P. gab an, er ſei 
betrunken geweſen, als er ein Häckſelmeſſer ſchärfte, 
wobei er der Schneide deſſelben zu nahe gekommen ſei 
und ſich dabei die zwei Glieder des Fingers abgeſchnitten 
habe Durch das ſachverſtändize Gutachten der Aerzte 
wurde jedoch feſtgeſtellt, daß auf dieſe fahrläſſige Weiſe 
die Verſtümmelung nicht herbeigeführt ſein könnte, 
ſondern daß eine Gewalt dazu gehörte, um den Knochen 
des Fingers zu durchbrechen. Er hätte das Hädiels 
Nen auf den Finger fallen laſſen müſſen, um die 
beiden Glieder von demſelben abzutrennen. Das Kreis⸗ 


Fallen des Vorhangs und ein doppeltes Entlaſſungs⸗ Paris, 28. Oct. (Schluß conrſe.) Ik Rente Pro enmuͤrkt 

geſuch noch am ſelbigen Abend. Die Direction bemüht | 65, 65. inleihe de 1872 104, 92%. ir 50 Königob dee J e & Grotbe) 
ſich eifrigſt die beiden Künſtlerinnen zu verſöhnen und Rente 73,30. Fial. Tabaks⸗Actien —. Italieni⸗ a tas 1000 28. Octbr. hi Bortatind 20 15 
hat zugleich die Hilfe der Polizei gegen das überhand ſche Tabaks » Obligationen —. Franzosen 621, 25. 2 Silo, kochen 129,0 204,75, 


F Belo- }Wrioritäten 230,00, Zärten be 1865 26,95. Türten| 20920 AM De, bunter IROTIE Iyas, adım 200 
Die 178. ei 1816. 177,15, 105,25, 1513 200 4 bez — Wangen Yor 1000 
und traf in Wien am 24. October, 11 Uhr Abends, — Anfangs feſt, Schluß mat. Also inländischer 127 152,50, 128/98 156, 129/308 
ein. Hr. Laumaills klagte über ſchlechte Wege und — Paris 28. Oct. Producteumarkt. Weizen 455 M bez, Detober 139 4 Br, 137 Fri Ark 
öfters genöthigt, einzelne Routen zu Fuß zu machen, matt, 7 October 26,75, er November⸗Dezeuber Nobember 139 M Br., 137 4 Gd. eh: 
da die durchweichten Straßen eine Velocipede⸗Fahrt 26 75, 7 November⸗Febrnar 27, 25, Kr Jannar⸗April 1876 147 & Br. 145 M Gd. — Gerſte der 
nicht geftatteten. Ein Mitarbeiter des „Morning Nds 27,75. Mehl matt, Kr Octbr. 59, 25, Pe Novem⸗ Kilo große 142,75, 151,60, 160 4 bez. Hein 187, 
vertiſer“ begleitete die fe in ‚in einzelnen Statio en ber⸗Lezember 59, 25, Me November Februar 59, 50, 148,50 K bez. — Hafer Nr 1000 Kilo loco 152 . 
auf der . be . und darüber | Ye ee 61,00. Rüböl ſteig, er Oc ober bez. — Erbſen . 1000 Kilo weiße 166,75, 1 
genau an fein Blatt zu berichten. 91, 25, eniber 91, 00, il 89, 50, . a 
%%% F/ 
Brüſſel ein, wo fie an der königlichen Oper eine Reihe 44, 25, Jr Jaunar⸗Aprit 44, 75 Wicken der 1000 Kilo 177,75, 181 4 bez 


cipede's innerhalb 12 Tagen von Paris nach Wien 
gefahren. Er verließ Paris am 12. October Mittags 


— In Brüſſel ſtand vor Kurzem ein gewiſer (Schkußbericht.)) Weizen b tet, däni 165,75 l. bez., ordinäre 145,75 M bez. — Spiritus 
Julius Hänen vor Gericht, angeklagt und überwieſen, —.— ee eg Fa en FE abi 10,000 Liter & in Poſten von 5000 Liter und 


ſchiedenem Werthe angefertigt und ausgegeben zu haben. | Raffiwirtee, Type weiß. loco 28%, bez, 29 Br 


die ganze Reihe feiner Verbrechen mit einer Haft von bez, 283 De 4 Gd., Frühjahr 1876 51 M Br., 50% A Gd., 
— vierzehnhundertvierundſiebzig Jahren und Br, 9 70% W. . Nhe Se Mai⸗Juni 51% M Br., 51 K Gd. 
neun Monaten büßen müſſen; das Gericht wollte ihm Newyork, 27. Octbr. (Schlußcourſe.) Wechſel an! Stertin, 28. Oct. kreten 7 Octbr. Novbr. 
indeß Gelegenheit geben, ſeine Schuld noch hier auf] London in Bold 40. 790. Gracie 16, % Bonds 199,00 A, d November⸗December 199,00 A, Ye 
Erden zu ſühnen, und verurtheilte ihn zu zehn Jahren 7 1885 120, do. b fundirte 1174/,, % Bonds April⸗Mai 210,00 4 — Roggen Ye Octbr.⸗Novbr. 
d 0 18: Zuchthaus. Ye 1887 326%, Eriebahn 18%, Central⸗Paciſic 105. 141,00 4, ur November⸗December 141,50 K., 7 
gericht zu Oſterode ſprach P. ſchuldig und verurtheilte[ r empbort Gentralbahn 104. Höchſte Notirung des April⸗Mai 151,00 4 — Nübel 100 Silogr. er 
ihn zu 1 Jahr Gefängniß. Auf die Appellation des] Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. Goldagios 16, niedrigſte 150. — Waarenber icht. October 59,00 4, Jr April⸗Mai 65,00 4 — Spiritus 
P. erkannte das Oſtpr. Tribunal auf Beſtätigung de: a Die heute fuͤlli e Berliner Jaumwolle in Newvork 14%, do. in New⸗Orleaus loco 46,00 4. er October 46,00 Mk, 7 November⸗ 
Urtels. ö = 8 12%, Petroleum in Newyork 18%, do. in Philadelphio] Decemder 46,00 K. r April⸗Mai 49,50 4 — Rübſen 
Börſen⸗Depeſche war beim 13¼, West 5D. 950. Mother Frübjahrsweizen 1D, 1740 K 05 1 8 ge 2 iweo 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. hy, 4.0nnoe) Ge Kae (ien .Sa (Mart 840 4 Be, Benne Br, 2 , 
Frankfurt a. Pt., 28. October. Eſteczen⸗Socie zt. Wilcor 14%0,, ) 116, Getreide- , Peder Januar 12 M Dr, Jauer 
geber 151g Bränpofen 246%. een 8706, fracht > Speck (bort clear) Fehrnar 1225 A W — Baumöl, Stal. db A tr. 


emäß auch eine entſprechend gefteigerte Nachfrage nach] Galizier 174%, Rei — 1860er En ez. — Hering, Schott. Crown und brand 
Lebensmitteln im Gefolge habt und ift deshalb und Böbmiſche kan 155%, Heſſiſche he bahn Danzi 8 j 34,25—35 &. tr. bez., Matties crowubrand, Bruce 27 
da die Zufuhr nicht in gleichem Maße mit dem Bedürf⸗ 91 ½, Ungariſche Schatzanweiſungen, neue, 93%. — anziger Börſe. A tr. bez. 
niß Reise n iſt, in letter Beit eine bedeutende Erhöhung] Lombarden vu Pariſer und Londoner Meldungen leb⸗ Amtliche Rotikungen am 29. October. Bertin 28. October. Weizen Ioco Ye 1000 3 
der Preiſe aller Lebensbebürfniſſe eingetreten. Wir ber haft und höher. Weizen loco ſchwach behauptet, Ar Tonne von 20008 173—217 M nach Qualität gefordert, Octo 
zahlen beiſpielsweiſe für Butter, Eier, Dbft, Wilbprt| dambur g, 28. October. Probuctenmarkt I feinglafte u. weiß 182-1368 290-230 & Br. e October⸗Nodember —, ue November - Dezember 
und Geflügel hier weſentlich höhere Preiſe, als in] Weizen loco ruhig, auf Termine lau. — Roggen u . q. 131-1344 212-220 A Br. 194,00 —193.50 194,00 4 bez., Ye April⸗Mai 209,00— 
großen Städten und hat dieſer Mißſtand den Magistrat] oco feſt, auf Termine flau. — Weizen Pr October] helunt . . 127-1818 210-215 A Br.] 190.215 |208,50—209,00 M bes. — Roggen loco 9e 1000 Kilogr. 
veranlaßt, öffentlich zum Ba der biefigen Wochen: | 1268 1000 sie 198 Br., 196 Gd., 7 November⸗ bunt. . . 125-131 200-208 4 Br. 4 bez. 145171 K nach Qualität ia October 146,50— 
märkte aufzufordern, wo 15 allen änfern von] Dezember 1268 198 Br., 196 Gd. — Roggen 7 roch. . . . 128-1842 188-195 K Br. 147,00 & bez., r October⸗Novbr. 146,50—147,00 4 
Febensmitteln eine ſichere und lohnende Gelegenheit zum] October 1000 Kilo 147 Br., 146 Gb., Me November⸗ or naie .. . 122-1308 180.200 K Br. bez., de November⸗Dezember 147,50—148,00—147,50 
ab ihrer Producte darbieten wird. — Freitag,] Dezember 148 Br., 147 Gd. — Hafer feft. — Gerſte Ne mien eis 1268 bunt lieferbar 204 K 4 bez., Per Dezember ⸗ anuar 150,50 151,00 — 
„November, wird hier Fettviehmarkt abgehalten, ruhig. — Rübbl feſt, loco 66, He Oetbr. „ 2008 uf wiefeenng 1268 bunt Ye October⸗Nopember 150,50 A bez., Nur übiahr 155,50—155,00 
welchen, wie wir hören und hoffen, dieſes Mal eine 6s, e Mai 67%. — Spiritus matt, Ye 100 Liter 203 4 Br. Pr November⸗Dezember 204 K Br., bis 15550 4 bez. — Gerſte loco 7 1000 
Fil de equenz, bevorſteht, als die letzten Male. — 00 % Ye October —, Jer Nopbr.⸗Dezbr. 36%, r Kr April⸗Mai 215 M bez. und Gd. Kilogr 137—186 & n. Qual. gef. — Hafer loco u 
Für das künftige Jahr find bereits zahlreiche Neubauten] Dezember⸗Jannar 3744, Sr April⸗Mai 38. — Kaffee[Noggen loco feſter, ur Tonne von 2000 K 1000 Kilogr. 129—185 & nach gefordert. — Erbſen 
I angemeldet, die 55 was Zahl, als was belebter, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum feſt, 155 „. dr 1208 bez. b Me, 1000 Kiloge. Kochwaare 186233 f. 
Aufang anlangt, den Neubauten des Jahres 1875 bei] Standard white loco 11,90 Br., 11,85 Gd., Ye October wen e preis 120 lieferbar 142 A Qual., Futterwaare 175—185 A nach Qual. bez. — 
Weitem den Rang ablaufen werden. 1185 Go., Me October Dezember 11,70 Gd. — Sera Ar April⸗Mai 155 M Br. Weizenmehl ur 100 Kilogr. brutto unverft. incl. Sack 
K- Mohrungen. 27. Oct. Am 18. d. M. hat Wetter: Bedeckter Himmel. Gerſte loco er Tonne von 20008 große 1098 No. 0 27,00 —25, 75 A, 5 0 und 1 25,25—24,25 * 
fi) in Maldenten ein Kreisverein unter dem Vorſitze des Bremen, 28. Octbr. Petroleum. (Schlußbericht) und 1198 158-167 4. — Roggenmehl 100 Ki ind. Sad 


Ä ar gr. 
Standarb wbite loco 11,50, r Novbr. 11,50, Yer wel 175 loco ir Tonne von 20008 weiße Koch- No. 0 23,25—21,75 K, No. 0 und 1 21,00 —19,50 K 


„der auf dem Boden des Geſetzes in conſervativem 11,7 12 

inne, zur Förderung der communalen Auge⸗ ae e ee RER Rab ſen loco He Tome von 2000 K 20.85 —20,75 K V 
legenheit () auch denen welche nicht Kreisgags⸗Mit⸗ (Schlußbericht) Weizen Jer Novfbr. 275. — Roggen | Regulirungspreis 288 K 20,75 K bez., Jer Dezember ⸗Jannar 20.95—2090 K 
— 85 find, eine Gelegenheit bieten ſoll ihre Anficht iner October 184%. Raps loco die Tonne von 2000 & 290 & bez. bezahlt, de. Januar s Februar 21,15—2,00 4 um 


Wien, 28. Octbr. (Schlufconrfe.) eute 69,55, Regulirungspreis 292 M Zr April⸗Mai 21,30 —21,00 & bez. — 
e e eee ee eee ee e e e de, 

2 u , „70, Franzoſen 0,89. „ do. ) . 

; £ Preuß. Conſolidirte Staats⸗ e 104,15 Gd. 3% . dr October⸗November 63,764 a November: 
ee oe Jacen 9110 G. 34 M | Dnendr 5981 bee 
i ? 75 

Amſterdam —, Creditlooſe 162,50, 1860er Looſe 4. bo. do. 92,10 Gd., do. do 100,35 0 raff. 
1140, Lomb. Fiſenbahn 99,00, 864er Roofe 134,20, | Br. 578. Danziger Hypotheken » Pfandbriefe 100,00 bez., dir October 24. 8—25,2 M bez, 7. Octo 
Unionbaut 84,90, A ee 99 50, Napoleon Br 578. Pommerſche Oppotheken Pfandbriefe 100,00 Br. November — 7e November « Dezember 24,22 
9,01, Ducaten b t ülberconpons 103,25, Ade 5% Stettiner National⸗Zypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 A bez., Ye Dezember⸗Jannar — * 100 
dabn 164,50, fingariſche Brämienloofe 79.00, 8 Liter 2 100 


S 
rief. = 10,000 & loco ohne Faß 45,5 & bez., 
Banknoten 1,674. ! Was VBorſteheramt der Kaufmauuſchaft. mit Faß 1 Detbr. 4564140 4 bez., er 
London, 28. October. [Schluß ⸗Courſe.] Con- — << October November 46,646,446 4 bei, Pr 
ſols 84%. By Italieniſche Rente 72. Lombarden Baus den 29 October 1875. November⸗Dezember 46,3—46,5—46,8 K bez, dee Avril 
9 40. 3% Lombarden⸗Prioritäten alte 95/6. 3 Lom⸗ Wind. Nabe rſe. Wetter: trocken aber kalt.] Mai 50,4—50—50,2 4 bezahlt. 
: Nordoſt. 


a Ruſſen de 1872 99½. Silber 57. Türkische] Weizen loco ift auch am heutigen Markte in matt Schiffs-Liten. 

Anleihe de 1865 26%. . 1 1 Segen 9 7 geringer, Greg pe a Neufahrwaſſer, 29. Oct. 25 O. 

Kr E er: it ig grauen Weizen nahezu unverkäuflich. Zu Angel : Juli at ), Hammer, 
einigte Staaten 57 fundirte 103%. Oeſterreichiſche 1155 e Preiſen wurden heute 230 2 — Hull, Kahlen —, Halüballach 9 Wick, Heringe. 


„ 27. Oct. Wie die „Br. 3“ 
wird unsere Nachberſtabt Nakek nüchſtenrz Wise ain 


erhalten. Die Vorbereitungen zur een n und 
ange. 


oder Portier. Adreſſen unter K. 5 in der Expedition] Silberrente 66%. Oeſterreichiſche Papierrente 63½. Spt | Weizen verkauft und ift bezahlt für neu Sommer- Gejegelt: Laura low, Sunderland; Hen⸗ 

dieſer Zeitung. — Dies leſen wir im Juſeratentheil der | angariſche Schaßbonds 95%. 6 ungariſche Schaz⸗ 13 1¼ f 192% A, roth 1244 190 ML, blauſpitzig 130 18 riette Steinortb, Holft, Wübelnspafer Courier, Claus, 

„Voſſ. Ztg. 8 2. 84 Spanier 17%. — In die] 190 ., grau glaſig 125/68 126 7, 1272 195, 196 K, Brake; Hesperus, Meyer, Elsfleth; ſämmtlich mit Holz. 
Wien, 27. Oetbr. Am Sonntage wurde auf dem] Bank floſſen heute 10,000 Bf. Sterl. — Plabdiscont] beſſerer 1299 204 K, hellbunt 1318 210 M, 132, Nichts in Sicht. 

Burgtheater „Kabale und Liebe aufgeführt. Das 3% 130 54 212, 214 K, hochbunt glafig 1318 208 A., d: 2 Fuß 8 Zoll. 
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tabale vor) e, a N 1 ‚641,171, nlau 265,82 aarvorrath hellfarbig 5 i Zi : 

einer eigenartigen Wale ng Seit Kurzem ift Frl.] 23,907,001, Portefeuille 19,694,623, Guth. der an 5 8 4 Br. 


ctober 203 & bezahlt, October⸗ Eitomaß? | 
21,896, 80, Guth. d. Staates 3,566,305, Notenreferve November Dezember 261 di. Br, 5 Jause Askanas, Plock, Thorn, 1 Kabn. 1224 &, 
10,013,375, Regierungsſicherheiten 13,191,095 Pfd. St.] zahlt und Gd., 216 M Br. Fiegulirungspreis 204 K el . 
Leith, 27. Octbr. Getreidemarkt. [Cochrane Roggen loco feſter bei geringer Zufuhr 4 Tonnen Feffer, Bordok, Japſa, an | re 5 
e Woce:ffub IOBR au 160 A Se Tome verlauft Sermine | _Dalten md, BO SI 
eizen 5 e 568, Bohnen 526, Erbſen 159, April⸗Mai 155 4 Br. Regulirungspreis 142 1: 
A "grobe 1 Meteorologiſche Beobachtungen. 


ann erhältniß herausgebildet. „Kabale und] Hafer 360 Tons. Mehl 4830 Sack. — Markt für alle] Gerſte loco kleine 1098 140 AM oße 1098 158 K. 
925 wo Frl. Frank die Louiſe, Frl. Wolter die! Artikel ſtetig, aber ruhig zu ungefähr letzten Preiſen. 11% l 164 4, 1198 166 l, PER weiße 118/98 8 

ad) Milfort spielte, 95 die beiden Damen in der aris, 28. October. Bankausweis. Portefeuille] 173 M te Tonne bezahlt. — Erbſen loco Koch- 172 5 Wbermontte ind uud Wetter 
einzigen gemeinſchaftlichen Scene fo gereist und fo pron⸗ der Hauptbank u. d. Filialen 26,241,000 Zunahme, K r Tonne bezahlt. — Rübſen loco gefragt, befester| S a in ten. 

irt gegen einander, daß das Publikum aufmerkſam Baarporrath 3,353,000 Zun., Laufende Rechnungen brachte 286 M or Tonne. Regulirungspreis 288 4 — 1 5 
wurde und bald ſich mit Klatſchen und Ziſchen für und der Privaten 17,826,000 Zun.; Geſammt⸗Vorſchüſſe — Raps loco wurde mit 290 A Yr Tonne bezahlt.] 28 4 ? 24 N, mie, bezogen. 
wider lebhaft in den Kampf der Heldinnen zu mifchen | 1,242,000 Abnahme, Notenumlauf 8,293,000 Abn., Reculirungspreis 293 M — Spiritus loco nicht vers 29 8 340,80 + 05 Spi gell, bewölkt. 
begann. Das Ergebniß waren Weinkrämpfe nach dem] Guthaben des Staatsſchatzes 8,521,000 Fr. Abn. kauft. 46,75 K Br., 46,50 4. G5. 12 341,04 ＋ 12 ONO. mäßig, bezogen. 


| Berliner Fondsbörſe vom 28. October 1875. 


Das Börſengeſchäft hatte heute an Regſamkeit ges| Conrönivean im Allgemeinen wenig, nur Lombarden] Kolge von D käufen. Für irti . riefe gedrückt. Auch in Eiſenbahn⸗Priorität 

wonnen, man beſchäftigte ſich nicht meh auschließlich zogen um einige Mark an. Oeſterr. Staatsbahn ber En trat et Kann auf 13 aaa: dier 5 (Ge chäft ſehr gering. Auf dem Eiſenbahn. 

mit der Liquidation, die im Großen und Ganzen wohl] dangen heute einen größeren Deport, nach der Prämien⸗ vielfach in Deckung fehlten; Italiener, Türken und actien⸗Markte herrſchte eine recht feſte Haltung. Leichte 

als beendet betrachtet werden darf, ſondern wandte ſich erklärung berechnete ſich derſele auf 1,50—1 . Die] Oeſterreichiſche Renten zogen an. Ruſſiſche Werthe ſtill, Bahnen ftill. Bankactien ruhig. Induſtriepapiere Fat 

Dach wieder neuen ſpeculativen Unternehmungen zu. localen Speculationseffecten fanden wenig Beachtung. E⸗Auleihen beſſer, Prämienanleihen feſt. Preußiſche] gänzlich geſchäftslos. Wechſel meiſt beſſer, nur Ruff. 
internationalen Speculationspapiere veränderten ihr] Anfänglich matt, beſſerten ſie ſpäter ihre Tendenz in Fonds, ſowie andere deutſche Staatsanleihen wenig feit, | Valuta niedriger. 


+ Zinjen vom Statt gar-utirt. 
IN 5 | 91,50 17410 1 1 ee 23,75, 0 8 
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von 1867. 4 120,10] do. do. von 10715 1100,40 Div dsr] Oxpreuß- Sübbabe 27,90 0 [Worten | 8 2 85 Danziger Beivaib, 119 55 Lord aur 20 , Napoleon 16414 
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— br. K. — 82,75 nuf. Stienl. S. Anl. 5 84.50 Bergiig.märt. 76,5 8 Fomm-Sentralbön. 0,30 O tarenpr. Mid-. 8 817 Deutſche Genof.®. 1 Wegend- Geſelſ. 9,50 0 | Dekat 4,17 

nd. Br. 3107,90 do. Stiegl. 6. Unt. 5 98 perlir- Anhalt 103 | 8%] Meiste Oderuſerb. 95,10 6% Saallb. 3 2910 Deutsche Bant 8,1 5 waltiſc er Stopp | 31.25 O Preabe Bantusten 99.86 
Nate. Boah 3 1176,90] da. Srüm⸗ N. 18645 1196 f merlie- Dresden. 26 J m. , 105 % feed. 5 „10 Dante. en. a. u. 105,5 8% Abnigsdg. Suan — 9 Sekerrribiſce Banz. 179,90 

Bester. 8178,50 vs. 58. von 188606 190,90 Berlin-Görlitz 34 O uheiniſche 107 8 |+Süpöft. 5% Obig. 80 Dentſche Unionbd. 77, i ee, t. | 0,80 0 da. Gilera 185 50 
* so 3 156,251 Rufs. Bod. Erd. Pfd. 5 | 87 do StPr. 66,50 5 Unthein-⸗Mahe 71.20 „ tocher. Nowe. 5 80.20 Disc-Gommand: 1129,40 12 LObeicl ind. B. 37,10] 2 less, wartasb e 208 


Peizen 
nehmende Claque⸗Unweſen angerufen. mbardiſche Fſenbahn⸗Actien 230, 00. Lombardiſche 1308 202,25, 131/28 20825, 1328 207, 134% 
ürken 


zu verſchiedenen Zeiten falſche Banknoten von ver Donau 16%. — Petroleummarkt. (Schlußbericht. darüber loco 48% M bez, October 49 A. Br. 48¼ 
Nach der vollen Strenge des Geſetzes hätte der Fälſcher October 28¼ bez., 28%, Br., r November 28 % ber 47½ . bez., November⸗April 49 M Br., 48 


von Gaſtrollen geben wird. Autwerpen 28. Oct. Getreidemarkt.]Leinſaat Ye 1000 Kilo feine 205,75 K bez., Br 
{ 


2 


Geſern Abend 8½ Uhr wurde meine liebe g 
Frau Bertha geb. Lehmann von]! 


einem geſunden Mädchen glücklich entbunden. 
Danzig, den 28. October 1875. 
Rudolph Haſſe, N 
9178) 1 Tapezirer. 
ſtern Abend 7½¼ Uhr entſchlief Tanft | 


e 

G nach langem Aundenieen unfer lieber 
Vater, Schwiegervater, Großvater und 
Onkel der Gutsbeſitzer Wilhelm Kiſtner 8 
auf Tannenhof hier im Krankenhauſe im 
beinahe vollendeten 67. Lebensſahre., Dieſes 
zeigen tief betrübt an a 

Die Hinterbliebenen, 

er 


u Ein erſtes Berliner Wollenſtoff⸗ 
Fabrikgeſchäft ſucht einen tü 


Sverkauf 
wollener und halbwollener Kleider-Sloffe F ce anne 


in großer Auswahl zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 


S. Hirschwald&Co., Langgaſſe 79. 
ie e VTETERRBBNT SGN. 1 


2 und Frau. 
Danzig, den 29. October 1875. 
fi ER o ION 


urch einen Sturz über Bord des 
Schiffes „Ferdinand“ fand am 10. . - = us- H al | 8 
d. P. unſer lieber Sohn, Bruder und Rr . — —— — a 
Bräutigam, der Steuermann Kitty. 


Albert Talies 


feinen Tod in der Norbfee. 
„Dieſes zeigen, um ſtille Theilnahme 

bittend, tief betrübt au 

die Hinterbliebenen. 


Carl Schmidt. 


Fr 
8 
Langgaſſe No. 38, 


Wollene Camiſöler, Beinkleider, Strümpfe, 
Leibbinden und Reiſe-Jacken 


in größter Auswahl. Von heute ab 


D erliner Tipoli 


Faß. 
Aechtes Erlanger Erportbitt Fee n 
nder- 


Gartenbau⸗Verein. 
Wäſche 


Montag, den 1. November, im Locale der 
N. T. Angerer, 


m 18. d. M., Vorm. 10 Uhr, entſchlief 
ſanft in Folge eines Sd unſer 
guter Vater, Schwieger⸗ und Großvater, 
der Königl. Regierungs⸗ Geometer und 
Hauptmann a. D 


Carl Johann Lange 
in Maſſow, welches ich theilnehmenden 
Bekannten im Namen der Hinterbliebenen 
anze ge. 


Eu 


Ran DER TZRSRIE ZEITEN 


Lange, 
Bahnhofs⸗Inſpector 
uin Neuſtadt Weſtpr. 


e 
D ſchweren Leiden erfolgten Tod un⸗ 
eres lieben Mannes, Sohnes und 
Vaters, des Stadtſecretairs 
Hrn. Ferdinand Mroczkowskl 
en wir hierdurch an. 

chidlitz, den 29. October 1875. 

9219) Die Hinterbliebenen, 
ch wohne jest Langen 
J markt No. 32. Sprech 
ſtunden: Vormittags 9 bis 
10% Uhr, Nachmittags 2 
bis 4 Uhr. 


9174) 
n heute Morgen nach mehr jährigem i 


von vorzüglicher Qualität, aus der Brauerei von 


Gebr. Reif, Erlangen, 


empfiehlt die alleinige Niederlage von 


Robert Krüger, Hundegaſſe 


Naturforſchenden Geſellſchaft, Abends 7 Uhr. 
3 Tagesordnung: 

1. Mitgliedergufnahme. 

2. Vortrag über: „Den beſten Zeitpunkt 
des Roſenſchnittes“, ſowie über „Das 
Tiefpflanzen niedrig veredelter Roſen“ 
von Herrn A. Bauer. 

3. Gärtneriſche Mittheilungen von Herrn 
Schondorf. 


No. 34. 


a 


2 
a — 


er rege Aline im Denle‘ 5; 3 
Jopengaſſe No. 55, parterre, 


unter der Firma 


Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗ Der Vorſtand. 
A. S. Conwentz a 1 Reuter-Vorlesungen. 


eine Leihbibliothek. 


Bei Verſicherung meines Beſtrebens, zu billigſtem Abonnementspreiſe ſtets das 
Neueſte auf literariſchem Gebiete einem geehrten Publikum zu liefera, zeichne 
hochachtungsvoll 


Anna 8. Conwentz. 


rbier 25 empfiehlt 


Cösliner Lagerbier, 25 Fl. 3 Mrk., 
Braunsberger Bergſchlößchen, 25 Fl. 3 Mrk. 
Danziger Aetienbier, 30 Fl. 3 Mrk. . 

Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Montag, den ]. November, Mittwoch, 
den 3. November, und Sonnabend, den 
6. November, im Saale des Gewerbe- 
hauses. 


Vorträge 
Fritz Reuter's Dichtungen 


gehalten von 
Herrn Friedr. Gloede 
aus Mecklenburg- Schwerin. 


Muſtkalien Leihiuſtitutſ 


zu günſtigen Bedingungen. Eintritt 
jederzeit. 


Hermann Lau, 


74. Langgaſſe 74 


Muſikalien⸗Leihinſtitnt 


vo 
Alex. Goll, 


10 Gr. Gerbergaſſe 10. 
Eintritt täglich. Günſtige Bedingungen. 
NB. An⸗ und Verkauf antiquariſcher 
Noten. (6388 


Euler's Leihbibliothek, 


Heilige 51 124, empfiehlt ſich mit 
den neueſten Werken zu neuen Abonnements. 


Hotel du Nord. 
Friſche Holſt. Auſtern, 
Lebende Hummer 


empfing heute 


Felix Dirschauer. 


Cöslinen Lager⸗ 
“> ale 25 F 

ergſchlößchen a 
Königsberger 3 Mrk., 
Pilſener Bier, ne 


l. 3 Mark, empfiehlt als vorzüg- 
lich ſchön 


Emil Korschefsky, 
Gr. Bier > Ainigen” 
utziger Bier . 
uf f Korschefsky, 
9173) Gr. Wollwebergaſſe 6. 
Prima türkiſches 


flaumen. Mus 


Ueunaugen 


in ½i⸗Schock⸗Fäßchen ofſerirt billigſt 
Carl Voigt, 
Fiſchmarkt No. 38. 


Ein ſehr eleg. Pianino 
mit vorzüglichem Tone, aus renommirter 
Fabrik, iſt ſehr billig zu verkaufen Altſtädt⸗ 
255 chen Graben 65, 2 Treppen. (9182 
N upfer 7 , Meſſing 44 , enal. Zinn 

x R . Blei 14 r dr , Zink u 
e 4 & zahlt Blumenthal, Gr Nonnen⸗ 
© I gaffe 5, links v. Alift. Graben. Bitte ge⸗ 
nau auf die Firma zu achten. 


Herrenſtiefel eben 


i 
* Kalb⸗, Roß, engl. Kips⸗, Seehund⸗, Krokodil⸗ und die hre n eee ae Ha 


Programm 
für Montag, den 1, Novbr,, Abends 7 Uhr: 
Ut de Franzosentid, 
De Reis’ nach Belligen. 
Ut mine Stromtid. 
Ut 4 Dörp, von'n ollen Nümärker. 
(Als Einlage.) 


Billets zu reservirten Plätzen & A. 1,50, 
Famllienbillets (für 3 Personen giltig) & 
“Al. 4, nicht reservirten Plätzen & Al. 1, 
sowie Schülerbillets a 75 25 sind zu haben 
in der L. Saunier’schen Buchhandlung 


ruſſ Mindlackleder empfiehlt der Saiſon entſprechend in 5 ie ihre | (A. Scheinert) Langgasse 20. 
höchſt folider Ausführung zu billigſten Preiſen ene rl June bei ber Hebt: An der Case nur F 


= Ten enen Schennesgafie en a Al, 1 und 75 3. 
das Wiener Schuhwaaren⸗Depot E Vermögen von 8000 Thales wünicı Großes 
Langenmarkt Langenmarkt 
b. . W. Stechern. 9. 17 


in ein Waaren⸗ oder Agentur⸗Geſchäft als ee 
ein geiſtliches Concert 


thätiger Theilnehmer einzutreten. 
des St. Marien⸗ a capella Kirchenchores 


Offerten u. 1115 2 9 if Stg. erb. 
In meiner Buchhandlung iſt eine Lehr⸗ 

3 Sonnabend, 30. October, 
mb Abends 7 Uhr, 
in der 


en A. Wed 
St. Marienkirche. 


F. er, 
Buch-, Kunft u. Mufilglienbolg. 

Billette a 1 Mark, Familienbillets, 4 Bil⸗ 

lette 3 Mk., ſowie Texte a 10 3, find in der 


In meiner Arbeitsſtube finden noch einige 
Muſikalienhandlung des Herrn u, Lang⸗ 


recht tüchtige Schne derinnen dau⸗ 
ernde und lohnende Beſchäftigung. 
19 

gaſſe 74 und bei dem Küſter der Kirche Herrn 
Hinz, Korkenmachergaſſe 4, zu haben. 


6) W. Jantzen. 
Theater-Anzeige. 


ine Dame aus an kind Familie gelegten 
1 
Sonnabend, den 30. Oct. (2. Ab. No 19) 


Alters, wünſcht hier am Orte bei einem 
Ehepaar, oder einzeln ſtehenden 

Großſtädtiſch. Schwank in 4 Akten 

von Schweitzer. 


Perſonen als Geſellſchafterin und Vorſtand 
Sonntag, 31. October. (2. Ab. No. 20.) 


Pad 3 


iin gelen een „ Stalieifchen 

sefhälle b Sue Blu men ‘8 hl 
agdeb. Sauerkohl, . 

Teltower Rübchen, As Fast, 95 324. 


Ital. Maronen, Feine Holland. u. Dront⸗ 

Aſtrachau. Schotenkerne ‚Veimer Heringe 
Magnus Bradtie. F. F. Soniowski, Sv dae de 
neu bearbeitet von R. Gense. 


Wei Ele von Müllner. 
5 i aer tum in, Selonke’s Theater. 


Sonnabend, den 30. October: Letztes 


7 


älteren 


des Haushaltes zu fungiren. Offerten 


Zum erſten Male wiederholt: Die 
errmaunsſchlacht. Schaufpiel in 5 
ten von H. v. Kleiſt. Für die Bühne 


g Louis Reisenauer, Auftreten des Herrn und Fräulein 

5 = 15 4 Rolter⸗Weitzmann and} St. Peters 

Fa von circa 3 Ctr. 9200 Königsberg i. Br. a 4 
er 9 aungreh Getrocknete Trüffeln, 20. en burg. want Weite ab Klees. 


. ̃— (X— 
Prima ächten Schweizerkäſe 
a Pfund 10 Sgr., 
Holländer und Edamer 


getr. Morcheln, lüſſiger Leim, 
getrocknete Steinpilze ei fg r Kei 5 


empfiehlt ꝛc. Zu haben bei 


Carl Voigt, . 
1873 er 


Brabanter Fnrdellen, | Magnus Bradtke, Albert Neumann, . nee e 999 Val Kale 
* Ff. Tafel⸗Butter een | Samenmarkt Bio. 3. Eine herrſchaftliche borzügl. feinen Werderkäſe 


Wohnung 
von 7— 8 Zimmern in der 
Nechtitadt belegen, wird zum 


Albert Meck, gg g 
Magdeburger Sauerkohl, 


holländiſche Heringe M se (An d 
in kleinen Gebinden und einzeln, empfiehlt agnus Bradtke. ol kr⸗ ke k. 
fl. Regier, Hundegaſfe 80. Pelzſachen jed. Gattung, Po ſte Het 24 


8 towie Ballſchuke in Atlas und engl. Sec anda do. „, 7 ‘ fortigen Bezieh ſucht time türk 
Teltower Rüb en Leder werden ſchnell und ſauber ge: | mpiehlen 9195 | fofortig jiehen geſucht. p ürkiſche Pflaumen 
Magdeburg ht waſchen bei R. Deutschendorf & Co., . Langenmarkt 41 und P aumenfreibe 
1 0 . M. Schirmacher, Miſchkaunengaſſe 12. Tee ee Alb 5 Merk empfehle Br 
Di m und Seufgurken Heiligegeiftgaffe 31, Ein derber Junge iſt uns heut geboren. er 60 gaſſe 29. 
ie gi 20 u e bl een. en g Date un Tr e DoRkane, 
H. Regier, Ge nee ihm a erb 8 * eee GbeaHehe Drud und Belag — nend 
Hundegaſſe 80. 1 anos Dentler, Wwe. 3. Damm 13° Cücille Ebenſtein geb. Sternſeld. 2 


